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Ziele des Projekts „Nachhaltige Erden“ 

 Bildung eines Netzwerks aus kommunalen Abfallwirt-

schaftsgesellschaften und Unternehmen der Erdenher-

stellung mit Unterstützung von Umweltverbänden und 

wissenschaftlichen Einrichtungen: Entwicklung eines 

gemeinsamen torffreien Produktes aus der Region für 

die Region 

 Durchführung von Pflanz– und Lagerungsversuchen 

mit torffreien Erden 

 Verknüpfung der Themen Nachhaltigkeit, CO2-

Reduzierung und Wirtschaftlichkeit 

 Vernetzung von Wirtschaft und Wissenschaft zur Ent-

wicklung von torffreien Blumenerden 

 Regionalvermarktung der Erde 

 Förderung eines besseren Bewusstseins der Verbrau-

cher/innen für mehr Nachhaltigkeit beim Kauf von Blu-

menerden 

Unser Netzwerk 
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Warum sind Moore wichtig? 
Moore sind… 

 ursprüngliche Landschaften mit hoch spezialisierten 

Tieren und Pflanzen 

 Filter für die Grundwasserneubildung: überschüssige 

Nährstoffe werden durch Pflanzen aufgenommen und 

durch Torfbildung im Moor eingeschlossen 

 sichere Rastplätze für Zugvögel wie Kraniche oder 

Wildgänse und Rückzugsort für gefährdete wildlebende 

Arten 

 Kohlenstoffspeicher und somit Klimaschützer 

 Wasserspeicher und dienen dem Hochwasserschutz 

Moore als Chance für den Klimaschutz 

Seit dem 17. Jh. begannen die Menschen Moore zu nutzen. 

Ein Großteil dieses Ökosystems hat dadurch seine Lebens-

raumfunktion verändert und trägt durch den CO2-Austoß 

zum Treibhauseffekt bei. Seit mehreren Jahrzehnten erfolgt 

der Torfabbau in Deutschland ausschließlich auf bereits ent-

wässerten, oft für die Landwirtschaft kultivierten Flächen, 

sog. „Torflagerstätten“. Durch die systematische Wieder-

vernässung dieser Flächen nach Torfabbau, kann nachhaltig 

ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet werden und es kön-

nen sich lebende Hochmoore und andere wertvolle Biotope 

entwickeln.  

Der Rohstoff Torf in Blumenerden 
Die Wenigsten wissen, dass die meisten Erden überwie-

gend aus Torf bestehen– dem Stoff, der aus den Mooren 

kommt und unter Luftabschluss durch unvollkommene 

Zersetzung abgestorbener pflanzlicher Substanz entstan-

den ist. Doch warum wird Torf verwendet? 

Torf… 

 speichert viel Wasser und ist trotzdem leicht 

 kann durch einheitliche Werteigenschaften optimal 

auf Bedürfnisse der Pflanzen eingestellt werden  

 enthält keine Krankheitserreger, Schadstoffe oder   

Unkrautsamen 

Es gibt Alternativen 

Mittlerweile gibt es einige torfreduzierte und torffreie 

Produkte. Diese enthalten z.B.: 

• Kompost 

• Holzfasern 

• Kokosmaterialien 

• Rindenhumus 

• Zuschlagstoffe wie Tonminerale, Lavagranulate,     

Naturdünger o.ä.  

Jeder kann helfen 

Torffrei gärtnern ist keine neue Erfindung sondern altbe-

währte gärtnerische Praxis. Wer einen Garten hat, kann 

eigenen Kompost anlegen und muss so weniger Erde kau-

fen. Ansonsten gibt es bereits einige torffreie Produkte auf 

dem Markt. In diesem Projekt werden Mischungen aus 

regionalen nachhaltigen Zuschlagstoffen erprobt, um eine 

hochwertige Blumen– und Pflanzerde für den Hobbygärt-

ner zu erhalten.  

Das gemeinsame 

Produkt...  

Kompost Enthält alle wichtigen Nähr-

stoffe, hohe Wasser– und 

Pufferkapazität 

Rindenhumus 

(zerkleinerte kompostierte 

Nadelholzrinde) 

gute Nährstoff– und Was-

seraufnahme,  umweltscho-

nend, hohe Strukturstabilität, 

geringe Sackung 

Holzfasern 

(chemisch unbehandelte 

Hölzer, meist von Kiefern 

oder Fichten) 

lockere Struktur, gute 

Durchlüftung, nährstoff– 

und salzarm, frei von Un-

kraut 

Holzfaser Kompost 

Hemmnisse für einen verstärkten Einsatz von torfredu-

zierten und torffreien Produkten sind häufig höhere Prei-

se der Torfersatzstoffe, aber auch eine begrenzte Verfüg-

barkeit sowie die schwankenden Qualitätseigenschaften 

einiger Torfersatzstoffe.  Es ist nicht leicht eine richtige 

Mischung zu finden. Daran arbeitet das Projekt 

„Nachhaltige Erden“. Durch den Zusammenschluss von 

Abfallwirtschaftsunternehmen und Erdenwerken ist man 

auf gutem Wege ein hochwertiges torffreies Produkt aus 

der Region für die Region zu entwickeln. 

Rindenhumus 

...ist sinnvolle Kreis-

laufwirtschaft und 

erhält die Kaufkraft in 

der Region 


